
Protokoll der Sitzung des Studierendenparlaments vomProtokollant: Malte Cornils (AL)8. Juni 20041 BegrüÿungAnwesenheitsliste, nah Listen geordnet:
• LHG: Mihael Ovelgönne, Simone Szurmant, Frieder Quastho� (3/5)
• GHG: Susanne Riedel, Christoph Ruppert, Florian Hudelist, Hauke Basse, ChristianBrugger (5/5)
• FiPS: Julia Wiegel, Constantin Walter, Daniel Bruns (3/4)5
• RCDS: Sebastian Berblinger, Sabine Riek, Henrik Keller, Leonardo Weiss (4/4)
• Jusos: Christoph Hartmann, Svenja Albreht, Daniel Butshan (3/3)
• Pro-SV: Yusof Abul Ola, Johen Burkhardt (2/2)
• AL: Jan Vogelgesang, Malte Cornils (2/2)2 Fragestunde der Ö�entlihkeit10 Es gibt keine Fragen.3 Feststellung der BeshluÿfähigkeitMit 17 Personen beshluÿfähig.4 Genehmigung der TagesordnungTOP 12 wird von �Wahl neuer UStA-Referenten (Kultur, Soziales, Ökologie)� einstimmig in15 �Wahl neuer UStA-ReferentInnen (Kultur, Soziales, Ökologie)� geändert.1



5 Genehmigung der Protokolle5.1 Protokoll vom 25.5.2004TOP 6: fzs wird kleingeshrieben, in Zeile 4 ändere in: �Julia berihtet von ABS-VV undMitgliederversammlung des fzs�20 Die AL beantragt, Protokolle in Zukunft mit einer Zeilennummerierung zu versehen. Dies wirdper Akklamation angenommen.Daniel Bruns (FiPS) fragt, welhe Änderungen in der Stupa-Mitgliedshaft geshehen sind.Manuela Gauweiler (LHG) und deren Nahrüker Christoph Caspritz (LHG) sind zurükge-treten. Frieder Quastho� (LHG) rükt nah. Siehe auh das Ende von TOP 925 5.2 Protokoll vom 27.4.2004Die GHG stellt fest, daÿ Änderungsantrag 22 mit Änderungen von Ingo 19:1:3 angenommenwurde (statt 5:16:3 abgelehnt).6 Berihte6.1 Ausshuÿ für Medien30 Hauke (GHG) berihtet, dass dieser Ausshuÿ sih noh in der Phase be�ndet, in der er siheinen Überblik über die Situation versha�en möhte. Ein Portal mit Lehrveranstaltungen istein Vorshlag.Malte (AL) fragt, ob die Campus-Lizensierung von Software (im Speziellen: Crossover O�e)in den Aufgabenbereih des Ausshusses fällt. Dies wäre wohl zu speziell.35 Hauke (GHG) wird in der nähsten Sitzung das Open Teahing-Programm vomMIT ansprehen.Malte (AL) bittet, auf Fragen der Lizenzierung von Skripten anderen Verö�entlihungen generelleinzugehen.6.2 Vollversammlung studentisher HilfskräfteDaniel (FiPS) berihtet, dass a. 150 Personen anwesend waren. Folgende Forderungen wurden40 aufgestellt:
• Rüknahme der Kürzungen
• tari�ihe Absiherung
• UStA und GEW werden beauftragt, in Verhandlungen darüber (mit der Landesregierung)einzutreten45
• Vom 5. bis 9. Juli ist landesweite Aktionswohe2



6.3 Senatskommission PrüfungsordnungenSusanne (GHG) berihtet, daÿ die POs WiIng und Biologie geändert wurden (insbes. Modu-larisierung und Strukturierung anhand von Lernzielen).Eine Diskussion um Anwesenheit von studentishen VertreterInnen in Gremien des abhängigen50 Modells �ndet statt.6.4 Verwaltungsrat StudierendenwerkMalte (AL) berihtet kurz, mehr soll auf der nähsten Sitzung folgen.6.5 FrauenbrunhSusanne (GHG) berihtet, daÿ einige neue Leute gefunden wurden, ein runder Tish regelmäÿig55 12.30 Uhr montags in der Mensa eingerihtet werden soll, ein Stand auf dem Unifest geplantist und eine Gesprähsrunde zum Thema Gewalt angedaht wurde.7 Kürzung der TutorienEs geht um die Kürzung der Assistenziengelder (Sahmittel, von denen studentishe Hilfskräfteeingestellt werden). Die Kürzung fand vor einiger Zeit statt, die Fakultäten (insbesondere Wiwi,60 auh Mathe) können/wollen die Gelder teilweise nun niht mehr aus eigener Tashe zahlen. DieWiwis lassen eine Untershriftenliste erstellen, die erst der Unileitung, dann Landtagsabgeord-neten übergeben wird.Die FiPS fordern eine Ausweitung dieser Aktion auf alle Fakultäten.Es wird festgestellt, dass die weitere Finanzierung im Verhältnis kein groÿes �nanzielles Problem65 sein sollte.Ein Arbeitsauftrag an den UStA wird aufgrund Überlastung niht gestellt, der UStA fordertFahshaften/politishe Hohshulgruppen auf, sih hier zu engagieren.8 Stellungnahme zum Leitbildgedanken der UniversitätDie Teile der Diskussion, welhe niht aus den Änderungsanträgen ersihtlih werden, dreht70 sih hauptsählih darum, ob konstruktive Gegenvorshläge (siehe TOP 12a) gemaht werdensollte und ob ein Leitbild prinzipiell wünshenswert oder gefährtlih wäre.Hauke (GHG) stell GO-Antrag auf Rükholung der Tagesordnung (TOP 4). Formale Gegenredevon Constantin Walter (FiPS). Dem GO-Antrag wird mit Viele:2:11 angenommen.1Hier und sinngemäÿ im Folgenden bitte ih, die Shreibweise wie folgt zu verstehen: Viele Ja-Stimmen, 2Nein-Stimmen und 1 Enthaltung
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4 Genehmigung der Tagesordnung75 Hauke (GHG) stellt Antrag, TOP 8 als TOP 12a wieder anzufügen. Diesem wird Viele:0:1entsprohen.9 OmniEs wird festgestellt, daÿ es im fraglihen Zeitraum keine Barauszahlungen an omni gab. Hauke(GHG) stellt Antrag auf Shluÿ der Redeliste. Inhaltihe Gegenrede von Sebastian (RCDS), da80 er noh etwas sagen möhte. GO-Antrag wird 6:10:2 abgelehnt.Ingo erklärt, warum er niht früher reagiert hatte (wegen minderer �nanzieller und politisherBedeutung). Er gibt zu bedenken, daÿ formal ein Fehler unterlaufen ist und dies in Zukunft zuvermeiden ist. Das Abstimmungsergebnis für den Antrag (nah GO-Antrag auf Auszählung)lautet 12:0:7. Dieser ist damit angenommen.85 Auf Anfrage der FiPS berihtet das Präsidium, dass Leonardo Weiss (RCDS) für Atman Sense(RCDS) in das StuPa nahgerükt ist.10 Rehenshaftsberiht des alten UStAConni (FiPS) stellt den Gesamt-Rehenshaftsberiht vor. Ingo stellt auf Anfrage vom RCDSfest, dass der Beriht nah der ersten Vershikung per Mail leiht geändert wurde (Punkt 190 hinzugefügt, redaktionelle Änderungen) und jetzt sowohl per Mail als auh shriftlih vorliegt.Die FiPS kritisieren, dass weder konkreter Projektverlauf, eine Wertung oder ein Rükblik aufdas ursprünglihe Arbeitsprogramm enthalten ist.Der RCDS kritisiert die saloppe Formulierung des Sozial-Berihts.Eine kurze Diskussion um das Ersti-Info (03 und 04) enstpannt sih, in der Ingo berihtet, dass95 nah dem Kanzlergespräh gute Chanen gesehen werden, das Ersti-Info in dieser Form weiterlaufen lassen zu können.Simone (LHG) stellt fest, dass es im UStA 2002 (GAL/Juso/FiPS) keinesfalls Geld unnützausgegeben wurde, sondern gespart wurde (dies sieht nur wegen der Stihtagbetrahtung derFinanzergebnisse anders aus).100 Kontrovers diskutiert wird über die Rolle von Martin Hörig (LHG).Der RCDS informiert sih über die Rolle der Gewerkshaften bei der vergangenen Demo inFrankfurt (13. 12.).Hauke (GHG) gibt persönlihe Erklärung ab: �Eine Rükwendung zum Thema ist nötig.�11 Entlastung des alten UStA105 Es wird über Änderungsantrag A1 diskutiert. Es wird klargestellt, dass für jedes Referat einzelnabgestimmt wird, und (wo nötig) getrennt die politishe und rehtlihe Entlastung. Der Antragwird Viele:0:4 angenommen. 4



11.1 Constantin Walter (Vorsitz)Malte (AL) stellt GO-Antrag auf geheime Wahl - diesem wird entsprohen.110 Es wird über Connis Arbeitseinstellung und die vorzeitige Kündigung diskutiert.Nah Antrag auf Entlastung wird Conni rehtlih mit 18:0:3 entlastet. Die politishe Entlastung�ndet mit 13:3:5 statt.11.2 Tobias Koz (Innen)Es wird über Tobias' Mithilfe beim Bereih fzs und Sozialinfo diskutiert. Tobias stellt fest, dass115 deutlih weniger politishe Arbeit geleistet werden konnte als erwünsht, da das Alltagsgeshäftsehr zeitintensiv war. Es wird auf Anfrage des RCDS über das Ersti-Info geredet.Conni (FiPS) gibt persönlihe Erklärung ab: �Bitte shneller diskutieren�Nah Antrag auf Entlastung von der AL wird von Julia (FiPS) der GO-Antrag auf geheimeWahl im gesamten TOP gestellt. Diesem wird entsprohen.120 Tobias wird rehtlih mit 15:2:2 entlastet. Die politishe Entlastung �ndet mit 10:5:4 nihtstatt.Malte (AL) gibt persönlihe Erklärung ab: �Dass gerade bei diesem Referenten niht entlastetwurde, nah einigen anderen viel stärker kritisierten Referentinnen und Referenten, die in denletzten Jahren alle entlastet wurden, zeigt mir, dass hier die Maÿstäbe ziemlih verrutsht sind.�125 Hauke (GHG) stellt GO-Antrag auf Anzwei�ung des Abstimmungsergebnisses. Diesem wirdentsprohen und neu ausgezählt.Es wird diskutiert, ob durh Unkenntnis des genauen Entlastungsvorgangs (absolute Mehrheitnötig, kein zweiter/dritter Wahlgang) Personen anders abgestimmt haben als beabsihtigt.Christian (GHG) stellt GO-Antrag auf Abweihung von der Geshäftsordnung und erneuter130 Abstimmung.Der GO-Antrag erreiht mit 15:5:0 niht die erforderlihe 2

3
-Mehrheit.Das Präsidium wird sih u.a. durh Konsultation des Ältestenrates informieren, wie in einemsolhen Fall zu verfahren ist.11.3 Ingo Shwarze (Finanz)135 Hauke (GHG) gibt persönlihe Erklärung ab: �Ih bedaure sehr, dass Tobias niht entlastetwurde. Zwar habe ih mih bei der Abstimmung zur politishen Entlastung enthalten, wolltejedoh siherlih niht, dass diese abgelehnt wird. Ih unterlag dem Irrtum, es gäbe einen zweiten(dritten) "Wahlgang", wie bei der Wahl der Referenten.So wollte ih in zwei Wahlgängen deutlih mahen, dass ih Tobias äuÿerst ehrenhaftes Engage-140 ment shätze, es im folgenden Punkt aber auh kritish sehe. So denke ih, dass sein Arbeitsstilund gerade sein übertriebener Eifer manhmal Auswirkungen haben, die ihrem Ziel direkt ent-gegenwirken; Er arbeitet so viel, dass es seine eigene Arbeit manhmal negativ beein�usst.Ih bedahte niht, dass meine Abstimmungsstrategie o�ensihtlih diesen Punkt niht di�eren-ziert rüberbringen kann.145 5



Hätte ih über die tatsählihen Wahlmodalitäten Besheid gewusst, hätte ih siherlih ver-suht, die "Verursaher" der anderen Enthaltungen und Nein-Stimmen zur Ja-Stimme zu überzeu-gen (wenn sie mir bekannt wären). Ih ho�e sehr, dass es noh zu einer klaren Entlastungkommen wird.�Es wird nah Hinweis des RCDS den ReferentInnen gedankt.150 Ulrike Reihelt gibt persönlihe Erklärung ab: �Ih bin shon ershroken, denn die Zusamme-narbeit im Senat mit Tobias ist hervorragend gewesen - sie wurde auh als studentishe Arbeitwahrgenommen. Und Ingo wird jede Lobrede dem niht gereht. Er ist immer da, und um wasman ihn bittet, hat sih bald darauf erledigt. Wie Tobias niht entlastet werden kann, obwohler wenige Wohen vorher zum UStA-Vorsitzenden gewählt wurde, kann ih mir niht erklären.�155 Nah Antrag auf Entlastung von den Jusos wird Ingo rehtlih mit 20:0:0 einstimmig entlastet.Die politishe Entlastung �ndet mit 19:0:1 statt.11.4 Jan Vogelgesang (Kultur)Das Präsidium shlägt vor, da ab jetzt keine rehtlihe Entlastung mehr nötig ist, für diesenTOP jetzt von Entlastung zu sprehen und damit die politishe Entlastung zu meinen. Es gibt160 keinen Widerspruh.Nah Lob wird über die Zukunft des Unifestes diskutiert. Trotz der shwierigen Lage sheintdie Durhführung von Unifesten noh prinzipiell möglih zu sein.Nah Antrag auf Entlastung von den FiPS wird Jan mit 15:0:4 entlastet.11.5 Friedrih Faubel (Sozial)165 Malte (AL) stellt einen GO-Antrag auf Vertagung. Begründet wird dies dadurh, dass Friedrihniht anwesend ist. Diesem wird entsprohen.11.6 Yusof Abul Ola (Sozial)Es wird über das Sozialinfo und über die geleistete sozialpolitishe (niht rein beratende)Tätigkeit geredet. Yusof (Pro-SV) stellt fest, dass er sih hauptsählih um die allgemeine170 UStA-Arbeit gekümmert hat, aber auh ein wenig am Sozialinfo gearbeitet hat.Malte (AL) stellt klar, daÿ für ihn eine Entlastung nur möglih ist, wenn ein Sozialinfo vorliegt,und bittet darum, diese Entlastung zu vertagen. Er bekräftigt, dass es ihm niht hauptsählihum Yusof geht.Yusof stellt fest, daÿ noh viel mehr für die soziale Lage von ausländishen Studierenden getan175 werden muÿ, auh Gremienarbeit sollte mehr gewürdigt werden.Es wird festgestellt, daÿ das Sozialinfo vor dem Unifest niht mehr fertig wird, wohl aber vordem Wintersemester fertig sein müÿte (Deadline zum Druk ist Anfang August).Malte (AL) stellt GO-Antrag auf Vertagung. Hauke (GHG) hält formale Gegenrede. Mit 9:3:8wird die Entlastung vertagt.180 6



12 Wahl neuer UStA-ReferentInnen (Kultur, Soziales, Ökolo-gie)Es gibt keine KandidatInnen für Kultur-, Sozial-, und Ökoreferat.12a Stellungnahme zum Leitbildgedanken der UniversitätDie Diskussion �ndet sih im formulierten Änderungsantrag A1 von Ingo wieder. Es wird fest-185 gestellt, daÿ eine Mitteilung unseres Beshlusses an das Rektorat erwartet wird.Über den geänderten Antrag (siehe Anhang) wird abgestimmt. Er wird 10:1:1 angenommen.13 SonstigesUlrike Reihelt gibt Persönlihe Erklärung ab: �Rüge an die Grüne Hohshulgruppe - das wardirekter Kommunalwahlkampf auf dem Campus. Besonders auf der Titelseite ist das mehr als190 problematish. Es wäre gut, wenn das nie wieder passiert.�Hauke (GHG) verspriht, das in die Gruppe hereinzutragen und meint, darauf werde die GHGwohl in Zukunft verzihten.Die nähste Sitzung �ndet am 22.06.2004 statt.Anhang195 Änderungsantrag A1 zum Antrag zum Leitbild der Uni KA (Tishvor-lage) in endgültiger FormÄndere in Punkt 4 �vor allem für die unmittelbare Zukunft� in �vor allem für das kommendeJahrzehnt� (formal: übernommener Änderungsantrag des RCDS zum Änderungsantrag A1)Ändere in Punkt 8 �In der gegenwärtigen Form - einerseits nihtö�entlihe Aushandlung, an-200 dererseits Formulierungen in Stihworten und Zitaten - lehnt die Studierendenshaft der Uni-versität Karlsruhe diesen Leitbild-Prozeÿ und diesen Leibtbild-Entwurf ab.� (formal: �nihtöf-fentlihe Aushandlung� statt �nihtö�entliher Prozeÿ� ist übernommener Änderungsantrag desRCDS, �einerseits nihtö�entlihe Aushandlung, andererseits Formulierungen in Stihwortenund Zitaten� statt �den Leitbild-Prozeÿ� übernommener Änderungsantrag des RCDS).205 Ebenso wird �niht mitarbeiten� in �niht mittragen� geändert (formal: übernommener Än-derungsantrag der LHG).Füge hinzu Punkt 9 �Im Namen des Studierendenparlaments und des UStA (...) wird SimoneSzurmant gebeten, diesen Beshluÿ dem Rektorat zu übermitteln und gleihzeitig die Beteiligungan einem ö�entlihen Leitbild-Prozeÿ anzubieten.� (formal: übernommener Änderungsantrag210 der AL nah redaktionellen Änderungen aus dem Plenum)7


